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Vorwort. 
Der Verfasser war von Anfang 1915 bis Ende 1919 mit der 

Leitung der hydrologischen Untersuchungen und Berechnungen 
beauftragt, welche das Reichsamt für Trinkwasserversorgung in 
Holland ausführte. Die dabei angewandten Verfahren sind in 
verschiedenen in holländischer Sprache erschienenen Berichten 
dargelegt worden. Jetzt steht der Verfasser im Begriff, auf längere 
Zeit nach Ostindien abzureisen, und es will ihm erwünscht er-
scheinen, seine Grundsätze in einer kleinen Schrift niederzu-
legen. 

Die gegebenen Grundsätze sind direkt auf die Probleme an-
wendbar, welche der Hydrolog zu behandeln hat. Die Schemata 
für die am häufigsten vorkommenden Berechnungen sind an-
gegeben. 

Durch die Einführung der Begrenzungsoberfläche mit ihren 
Eigenschaften und die Anwendung der übrigens nur allgemeinen 
Gestalt der Funktion, welche die Steighöhe des Grundwassers in 
jedem Punkt bezeichnet, weicht der Verfasser von allen Betrach-
tungen anderer Hydrologen ab. 

Während der fünf Jahre, da der Verfasser als Hydrolog des 
¡Reichsamtes für Trinkwasserversorgung im Haag tätig war, ließ 
der damalige Direktor, Herr J. van üldenborgh, ihm freie Hand, 
seine Ideen auf hydrologischem Gebiet ganz nach eigener Einsicht 
auszuarbeiten und anzuwenden. Hierfür Herrn van Oldenborgh 
meinen verbindlichsten Dank. 

H a a g , im Januar 1920. 

Der Verfasser. 
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